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Vorwort des Herausgebers 

 
Globale Megatrends führen zu tiefgreifenden Veränderungen der industriellen Produk-
tion. Vor allem die zunehmende Individualisierung der Produkte und die Digitalisierung 
stellen kleine und mittlere Unternehmen (KMU) aufgrund knapper Ressourcen und ei-
nem häufig niedrigen Automatisierungsgrad vor besondere Herausforderungen. Die 
„vierte industrielle Revolution“ (Industrie 4.0), die im Rahmen der High-Tech-Strategie 
der Bundesregierung initiiert wurde, verspricht sowohl volkswirtschaftlich als auch be-
triebswirtschaftlich ein hohes Nutzenpotential.  
 
Zur Umsetzung der Vision „Industrie 4.0“ und damit zur Erschließung dieser Potentiale 

ist die Anwendung einer aktiven Bauteilrückverfolgung eine Grundvoraussetzung. 
Durch die automatisierte Objekterkennung in Verbindung mit der Nutzung von Echt-
zeitdaten können Anwendungsfälle wie eine digitale Arbeitsweise oder eine bedarfsge-
rechte Produktionssteuerung umgesetzt werden. So entfällt eine statisch papierbasierte 
Arbeitsweise mit ineffizienten Änderungsprozessen und der Aufwand für das händische 

Aufschreiben und das anschließende manuelle Digitalisieren entfällt. Trotz dieser Po-
tentiale scheuen viele Unternehmen vor der Einführung zurück. 
 
Im Ergebnis der Arbeit steht eine Methodik die wissenschaftlich abgesichert ist, aber 
dennoch einen pragmatischen Ansatz zur nutzenorientierten Integration einer aktiven 
Bauteilrückverfolgung in die diskrete Variantenfertigung bietet.  
 
 
 
Darmstadt, Januar 2019     Prof. Dr.-Ing. Eberhard Abele
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